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Die WolframgurbeBjerkreimliegtin bredalenim PylkeRogaland

ca. 35 NO von Egersund. Das Vukkommenkannnur Gber Oredalen

erreichtwerdenund zwarvom ostlienenEndedes Seee bei Vattbo

Von durt flihrtein primitiverWeg von
i km zur Grube,die am

oberenEnde einerganz steilenetwab0
0 m lionenPelewanaliegt.

Ein direkterSurstiegvum Tal zur Grubegentnur tibereinensenr

ausgesetztenSteig,teilweiseGber Lei
tern. Eine ziemlicn

primitiveSeilbannfUnrtvom Tal steilninaufzur Grube.

ScnaningsWolframgrubeliegtganz ausg
esetztan diesersteilen

Pelewand,sodassdie sonlecnteZuganglicnkeitzur Grubeein ziem-

licnesRinaernisflirderenEn,wicklun
gist.

Geoloyie:

Das Wolrramvorkummengenort zum Typ Cer pneumatolinen Woltram-

laLerEttten. Die Wolfrawerzesina Wolrramit,der in grussen

Kristallen ja in gahzen Klumpen una Scneelit,der in dUnnen

Schiefernin einem sehr quarzreichenAvatit-iematit vorkommt.

Dabei ist der Wolfrawiumeur an die mittleren Dartien,Scneelit

mehr an die ranalichenPartiengebunaen. Danebeu zeigt sion

besonnersan den SalbanaernstellenweiserelenlichMo
lybdn-

glanz, souass Cie Vorkummenfruner naupts?,chlienaui Mulybaan

b ebaut wurden. Das umgebende Gesteinist aer Biutitgranit


dieser Gegena una ist aas rduttergesteinrUr praktiscrsalle ror-

wegischen.Bblybaanlageittatten,als
u auch fur Knaeen,Kvinneret

die ihre Entstenungwonl aucn pneumatoritisenenVorgangenver-

danken. Vun Cen Aplit Begmatit Gangen aus, macnt sicn ea-ea:



im amgebenten Granit eine aeutlicne VerLreisung und Bleicnang

bemerkbar, oie ja rur Ciese Ar% vun LagErstatten charokte..

ristiecn ist. Die Erzvurkummen sina in Clem Wuarzaplitgangen

linsenartig angeoranet una es ist wunl als waLrscheinhicn an-

zuneLmen, dass ausser den in Abbau befinalichen Vurkummen

sich weitere Erzlinsen in aen Aplitgant,en berinden. Die Gegena
ist bishem geulchiscn nocn nicnt im Detail kartiert, eine solcne
wUrae Ubrigens einen sehr beubten Bergsterger erluraern.

Eine Flugkartierung des Gebietes wdre angeusacnt una auf

Gruna dieser eine Ausscheiunng aer ureisenzonen und der Quarz-

aplitgangt. Die Aplitzune ist etwa b m brei,. In einer izt
der Granit v,n einer Grusszanl von Quarzaraern aurcnirungen.zeigt anrcn sein z.T. anItretendes
Der hiotit-Granit stilat xxXx parallelgefu6e mix nordsUalbnea

Streici:en. Mit aer Scnieferung aes Granites leicnsinnig

failen die Quarzaplite mit etwa eUu steil nach 0 eln. Die

Felswana ist im oberen Teil rast ebensu steil, aaes das

Hangendealbana des Ganges aur grosse Flacne beubacntet werden

kann. Der Scneelit zeigt aas gestreckbe Gence ebwnralle una
4 bt z.T. Wolirami.knullen in dunnen Flasern. Der Molyb-

aanglanz ist z.T. in kleinen Flitterenen in dem Felaspat

ana Scheelit eintectreirt, z.l. in dennen Eicnierern in dew

.41arzeant elt:(ela,ert. Sie Vereniun6 ist 3ber r.ici1t dilern

an den uarz ebbbnaen, bunderri tritt teilweise aucn besunders
auf der liegenden Seite an den vercreisten Granit uber una die
Wolrra Scneelitvererzung klingt erst naen 6.ini Len :_etern

im Granit allmazlicn ab. Diese VererzI.Lng im Cranit ist stellen

weise ganz reich ana kann bis aur 2 ja brs ,,u1 4 m vom Aplit_

gang ins Liegenae Verfuljt werden. In der Umgebunc des aeszeit



•

abgebautenVurkummens finden sicu nocn eine heine weiterer

Erzaufsculhsee,die z.T. ebenfalls abgebautwurden und durcn—

we6s an soldne Quarzaplitgangegebunuen
bind. Da Scheelit

zu den am senwerstenerxennbareuMinerklie
n i;enort,istes sear

wahrscneinlicn,dass die Wolframvererzungnuen nicut in

allen Vorkummen errasst ist. Die Seneelitvererzungkonnte am

besten mit der Fluoressenzlampeveriolt erden, die den

Scheelit in der Dunkelheitnacn Beleucutungdeutlicn aufleuente
)

lasst. So ware die Felswandmit dieser Lampe auf das vor—




kommen von Scueelitzu untersucneu. Der Hauptgangzugkann

in grossen Abstnden bis auf etwa y00 m Lange durch einzelne

Baue verrolgt verden. Nacu Nurden zu verschwindetder Wolfram_

zug im Tal. Es sind jedocu in diesem Teil aucu menrere Wolf—

ramvurkummenbekannt und durcL StollenangeschlaLen. Ob sie

gerade diesem vang zugenorenerscheintfraLlicn,åb
er es iSt

von Bedeutung,das wolframerze400 m tiefer als das Vorkummen

von en%nings auen vorkommen,da ja Wolframvorkommen gern nus

eine geringe Vererzun6 in die Teufe aufweisen. wdureuu des

;eltkrieLesnerrscutegerace in :rsdaienvor aliem auf dem

Molybdanv•rkommenlebnafte 1;cnu
rItyt1Lkeit,in die sion

c,rossereLiKsellschaftenuna Synuika.cLeilten. Eine Einzel—

bescnreibun der Vurmumen in der L.11ueLunEuull nier nient

ceuebenwerden. Es wi ier unf ie Literatur und vor

allem auf den Kummiusionsherientaus Uem Janre lyly von

ButLe, hieber, Smitn verwiesen.

Die La erutJAte.

Die Wolfram—MolybddnekLeFincian menrerer L.an6fJr:nig,eVer—



erzungszunen geounuen, wobei der Raupfgangzug N-BW btreieuen
und eteiles ostlicues Linfallen bes14,. w urenu der frUneren
BetriebsDeriode wurae aer buatell des Uangzugee in etwa la0 m
Ldnge duren menrere Schannte und xleine Tagebaue abgebaut.
Die hauptlagerstatte der letzieu petriebsperiode.wurae erst End
1918 encueekb uua ly3b in Angriff genommen. Die eineinen
Erzanreicnerungen erreichen Keluen grussen umiang und es ist
nicht.wanrec..einlicn, dase man mit einer grosseren zusawmen-
hångenaen Vererzungsflacne recnneu kami. Duch wären wunl
Probenahmeu untessucuung des Genalcee der zwiscnen den

Erzanreienerun en liegenatu selle des Gangzuges kaum vorge-
nommen, wobei bel dieser Probenanme auess aux die Ureisen-
zonen mit Impragnabiun nUcksient zu nen...en wenre. Die zu-
letzt in Angriff gestommene Linet ist etwa 3, m lang. Die
Mächtigkeil. scuwankt seur stark. Die reieuen brza selbst
sind meietene in nur ganz senmalen Adern Uber aeu ...eurere
Aileter machtigen ciangzug yestell;,. Ål1.8aer letzten pei.situe-

friode lasst sien aase dae Runerz einen yurcu-




ecunittegenalt vun 0.1) % gewGuiltxts Nulflameaure nat. Da
aie -:est-she beim Abbau unu beim Abscaes-t.. gsuas

eind, durfte der Genas ebsa sein, als Oie nie
ei.ee_ue.e 4.4ifler. Ls nanaeit EJ.,saaue- ba. -e. --;se be-
sundere Erzanreienerung mi Wulframit, aie kaum viel Uber die
gengflrtig bekannte Ausaennung ninausreichen aUrfte. Nicnt
hingegen bekannt ist, ob nient IsenelitfUnrung uber die gegen-
wrtige Lagerstatte ninaus Iurtsetzt. Wichtig ist dabei, dase
ein nicnt unweetentlicner leil der ErzfUhrung in der Greisen-
zone auftritt. Da die Lagerstatte nicnt viel åteiler ein-
fdllt als der sent steile Felenang, ware an diesem die Mog-.
lichkeit gereben, durcn eine Reine von Einsculagen die Geng-
fldche aucn an anderen Punkten zu untersucnen. Das Vor-



kommen nat daner den grussen Vorteil mit geringen Kosten die

Vererzung auf einer seur grossen Flacne untersucnen zu konnen,

In der nordlicnen Furtsetzung der Lagerstatte eind am Fusse

der Wand n 2 Stellen eingesenlagen, die aus einer irtineren

Betriebsperiode stammen, lange Zeit verschUttet waren und in

der letzten Betriebsperiode wieder geoffnet wurden. Diese

Stollen sind nicnt eeniger als 400 m tierer als die oben am

Felshang gebaute Lageratatte. In beiden Stullen wurde Brz-

fiihrung beobacntet uni das ist vun wesentlicner Bedeutung fUr

die Beurteilung der Lagerstätte, da die.WolframerzfUnrung nier

mit etwa 500 m hone nacngewiesen ist. Der erste Stullen, der an

geblicn eine Lange von 300 m erreichew uaben soll und bei dem

in der letzten Betriebsperiode eine Aufbrucn angesetzt wuius,

fand wohl nicnt das Brz der Lagerståtte von Skånings, sundern

von einem Ostlichen larallelvorkommen, das aucn im Felenang

als Quarzgang an der (Jberflacne zu beobaenten ist. In diesem

Stollen wurde die vererzte Partie mit Genalten von ungefanr

0.2 W03 beobacntez. Der zweite Stollen, der Jai r 40 m lang

ist, wies bessere Vererzung aul. Es liegt wanrscheinlicn am

11 hauptgangzug, wenn aucn aic Wulrramerze wunl sicner einem


neuen Lrzfall an tenoren Lnu nicnt zu erwarten ist, dass die

Vererzung von Schcuiningslagerstatte direkt bis ninunter reickt.

Die Vererzung, die ubriLens in beiaen Stollen Zast aussenliess-

lich Scneelit ist, erreicnt Genalte von 0.4 - 0.5 W03. Die

hdenten in dem btollen bei einer Aleterdurenscnnittsprvbe ge-

funaeren Gennfle er,_aben 4 % WO3. Leicier Zenlen die Grubenkarte

unc die Karte mit den Bruben una AnalysenLekalven, die ien aber

bei nerrn Dr. 2lotzki gesehen natte, die aber nun anscheinenu

verlorenLftcangen sind. Diese Karten sina natUrlien iUr die

Beurteilung der iaerstatte una fUr die weitere Untersucnung

von Bedeutung.



Der Haurtgangzugkann uber eine Lange von wen.gstens 1 1/2 km

verfolt werden, def rreilich nur mit gruseen Untertrecnungen

zwieenen den einzelnenAnreicnerungenzu verfoigen ist. Die

weiter sid1icli e1egene Gruppe aer Abbaue Orsdalen Wulfram_

und Molybdhngrubeaue aer Betriebsperiudelyil - 1,18 naben

'eringe Geualte in inren Erzen aufgewiesen. Sie liegen durt

zwischen 0.12 und 0.4 % W03 und teilweise No62. Wenn aucn

die Scneelitvererzungduren die TrUneren Abbau vul1stdndig

mit erfasst wurde, so nandelc es sien im eiryzInen sonst immer

um senr kleine Erzanreicnerungmn. Es ist dauer rUr den weil.tren

Grubenbetriebwesetnlicnzu errassen,wie weit man mit grusseren

Erzfållen recnnenkann. Da aucu der Gangzug gegen S etwae zu

zersplitternscneint unu aueu Cie AufsenlUesein dem Stollen im

Tal ermutigendwaren, wird man beim zukUnItigenBetrieb dae

hauptaugenmerkdem nordlicnereuTeil des Gangzuges zulenken.

Umsomenr ale dadurch der Grubenbetriebund uer Abtransnurt

der Erze wese tlicn vereinracntwerden kann. Westlicu des

Eauptgangzugesliegt eina weiterer jedocu weniger bedeutenuei

Gangzug,def von Huvelandgrubein Abbau genOmmenwar. Diese

Abbaue naben aber nirgenas grussere BeueutungerlangL. Dieses

Vorkommenwurde durcu zwei Scnacute und zwei Stullen in Angritf

genommen. Unterla,enUber dieses Vurkummen renlen aber.

Der Grubenbetrieb:

Whhrend in fruueren janren meurere Male Grubenbetriebauf Mo-

1ybd.1nerzestattfana,begann spater Cas Wulfram.menrin den

Vorder,rund zu treten. Das Vufkummenvun Scnkningswurae erst

nach 3tll1ejun elniLer anaerer Funde in aer Nacnbarscnalt

Ende 1918 entdeckt,aber blieb liegen bis OWerretesakiorerr

ScURnings in Egersund im Jahre 1y3b deu Betrieb aufnaftme,



wobei er ift,den Janrøn 1938 11:t 1959 28 t Woltramerz duroh

Handicpsi4ång gewalan'und Verkaufte Im Janre 1y40 wurde ni


Grube vom Norake-Bergeelakapet Xtir die Geeellecnaft fUr Blektro.

Met41ur4iean4irupp Ubernommen, die dann einen weitøren Aflebiu

der Otube mit menifacner Steigerung der Janreeproduktion anetrebt

.ohne jedoon bii zUM Tage'der KaPitulatiomin volle/Produktiså

gøkomMin zu seia.

Ziermthrendtor.Jihre 140 gernarte Betrieb war recnt

priMitiver 4andbetrieb. Die Linee wurle la Tagebau Von oben

411
nachAanken,abgebaut, wobei øin Groeetei1 der Erze belm'Sprengen

Uber die Pelewanå #n Tål itUrzte und werluren glùg. Die Eres

'i4åreitsueret mit einer Maudwinåe b0.m nocugenoben bis zum

a8o1isteM.Pankt.4erDel1bann und'aann'eret von dolt mit derDeil.

ka ine Ta1transPortiert. Inegeeamt wurier. weinrena.dieeer

' s
,DetSåperiOde 58 t Nolframers mit einem Geualt von 64 .14 %

16,-* giWonnen,' Da die abgebaute Maeøø etwa 420 ,3 * 1100 ,taus -

macate, lteet eich daraus ein Genalt an Ronerz von 	 f,Z419j


eri'echnen.

Naoh Ubernahme dør Grube durcu die Noreke Bergselskapet warde

der Abbau in dem Pelmennest ein el;te11t una die Kreste tUr einet

grbeezugiget Brecnlieseung aer Grube eingesetzt. Ee wuraen Unter-

kunftebaracken, Werketatten sowie eine Kraftanlage gebaut. Zben.

eo begann man den Bau siner Ausbereitungsauluge, rurdie die

Naecninen van Krupp geliefert swerden eunten. Die AnZbereitunge-

anlage war ffir eine Gewinnung von 150 - 200 t Wolrramkonzentrat

berecnnet. Die Brecnlieeaunge- una Auebanarbeiten gingen abør

nur eo lenisam weiter, eoaaes es bie zur Kapitulation fliøMtu

einer BrOdUktionaer gedacnten Kapazitat gekommen iet. Meiner

Aneicht iet der 4uebau dør ånlagen aui dieee Produletwnsuane

etwas zu amixtrUn gesouenen. Die geologiecnen und bers.
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tinnieek.en Untereucoungsarteiten wumen dabet nicut ent.

spreonend forotert, sodade dletse bil. 4iitteraurneume clee Bee.

triebee in erater s4nic nsctutuno/en aintifiairten tatedonlionen

wolframinnelt der Lagerstatte Von wenigetene 4 5C0 t Wol“.

nacnzuweieen. Ist ties ater ter fall , eo wine als

Uöjickdceit fisr eineu TUS meurere Janre gewanrendien.

nuierliotten Detrieb “fe;eben, wodurcu slca dia wtrtechaftlionen

Veristiktnisse nocn gUnnt-i,er gestalt.en saliten, ais wallrand

des kurzun saisonbetrSztuas in dor Pr."riode ScuRnint,a, der

.trotz primitiven kianabetriebee zett dea Abbatt aer reit!.erea

.Dart ien In Janre 1933 es.ners Itelnbewizal von Li, 39.000...... und

iM Jefire 1939 einen Re1n6ewinn von 50.000 ersielte.
••

Inthrend der gezamten DetIletsperlode wurcten ine6eheart 8b t

lo/framkonzentrat k-ewcanen, von denen 2a 1/2. t auf dim

periode 1«/6 - 1917 und 58 t aur dieDet.riebszelt Sohlninge

entfallen. Die frilmereo.-Betriebd.perioaen aer arittee'nen:

blolybd ting Oompany Orada14nr INelrrant.golybdanitrube, _DOwlest

Wo1fraM-ao1ybdan.e.rubt son/oeten finfnziell uhi‘iinatic ab,

teiler
,

Wegen Erziaadgeln, tells .atgen tionwierelgketten

bereitanik. In der Betriebaperiode 19013 .:),:917--"Wareina tisktril„.

zitiStsonlage, 'elne "Je5.1bann•und 4urbereltongeau1dge'tebetat

worden, wobel in aer Aufbereitune die lOcte Molybdtiners.

zuernt duroc Flutation z,,ewonren und dann dar Abgang der

tinm,an/age auf Scriittelnerden aufberenet wurce um cten Volfs

ramcenalt zit gewlonen. Alle tnese AnlaLen wuraen 1918 abgq.,

riesen tand atmontiert.

PUrelnen neenenBetriebwellenit)etoorvc+re-nlageeemaomti.

Dor Abbauim Feleenneettird fort‘eaetet, Ocrienzettlg entre,
. .

den vom bteilnaneaae an menrerbri TUnkten/tIøetsonine eut, . .

Votkommen getrjeben, al die Verersunek verionie4entp,,,,


punkt4en'der OenClache feeteuetal/eu utit
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